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Das kommende Kommnngl

abgabenGeſetz

Das kommende Kommunalabgabengeſetz liegt in einem
Vorentwurf zurzeit dem Deutſchen Städtetag zur Begut
achtung vor und wenn auch in manchen Punkten dort an
dieſem Vorentwurf Kritik geübt iſt und Abänderungen ver
langt ſind ſo fanden doch die Grundzüge des Geſetzes weil
ſie der Selbſtverwaltung der Städte einen weiteren Spiel
raum laſſen im großen ganzen die Billigung der Vertreter
der ſtädtiſchen Gemeinweſen Deutſchlands

Die erhöhten Anforderungen die heute auf allen Ge
bieten den Kommunen nicht nur Arbeit ſondern auch be
trächtliche Geldopfer auferlegen bedingen es daß die
Steuerkraft auf das Aeußerſte angeſpannt wird die direkte
Beſteuerung iſt namentlich im Oſten des Reiches denn
auch in vielen Städten recht hoch geſtiegen Es gibt dort
Städte die einen Zuſchlag von mehr als 400 Prozent zur
Staatseinkommenſteuer erheben müſſen um ihren Etat eini
germaßen im Gleichgewicht zu erhalten Die hohen Ein
kommenſteuerzuſchläge wirken jedoch inſofern ungünſtig auf
die Entwicklung dieſer Kommunen als ſie bei der Ungleich
mäßigkeit der kommunalen Beſteuerung den Zuzug wohl
habender Zenſiten hindern Selbſt die eingeſeſſenen Ge
werbetreibenden die zu Wohlſtand gelangt ſind verlaſſen
vielfach dieſe Städte ſobald ſie nicht mehr durch ihre ge
ſchäftlichen Jntereſſen an den Wohnſitz dort gebunden ſind

Deshalb ſuchen jetzt die Städte nach anderen Steuer
quellen die eine weitere Erhöhung der Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer unnötig machen Bisher hat das Kommunal
abgabengeſetz die freie Entwicklung nach dieſer Richtung
beſchränkt wenn auch mancherlei indirekte Steuern ſchon
heute in den Städten beſtehen Namentlich ſind es die ge
winnbringenden Betriebe der Städte die wenn ſie Ueber
ſchüſſe für allgemeine Ausgaben verwenden als indirekte
Beſteuerung wirken Daneben finden ſich auch andere
Steuern wie die Grundſteuer Gewerbeſteuer Schankkon
zeſſtonsſteuer Kanalſteuer uſw die beſtimmte Berufsgrup
pen belaſten von dieſen allerdings teilweiſe wieder auf die
Mieter Konſumenten uſw abgewälzt werden können

Die Gewerbeſteuer iſt nun von den Gewerbetreibenden
nicht mit Unrecht als eine ungerechtfertigte Belaſtung emp
funden worden weil ſie die Arbeitstätigkeit beſteuert wäh
rend das arbeitsloſe Einkommen frei bleibt Wie der Re
ferent für das Kommunaglabgabengeſetz Dr Luther in ſeinem
Vortrage auf dem Städtetag in Breslau betont will man
nun eine Ergänzung der Gewerbebeſteuerung in den Kom
munen durch eine Kapitalrentenſteuer und durch eine Be

erſtreben die den freien Berufen auferlegt wer
den ſoll

An ſich iſt ſcheinbar dieſe Ergänzung gerechtfertigt da
wenn die übrigen Erwerbsſtände eine Gewerbeſteuer zahlen
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müſſen die Beſteuerung der Kapitalrenten und der freien
Berufe eine Forderung ausgleichender Gerechtigkeit zu ſein
ſcheint Die Sache hat aber doch einen Haken Während der
Gewerbetreibende in der Lage iſt die Gewerbeſteuer in ſein
Unkoſtenkonto einzuſtellen und bei der Preisfeſtſetzung dieſes
Unkoſtenkonto mit berückſichtigt die Steuer alſo auf den
Konſum überbürdet kann der kleine Rentner und viele An
gehörigen der freien Berufe z B Schriftſteller Künſtler
dieſe Berufsſteuer nicht abwälzen Aber ganz abgeſehen
davon Eine Steuer die ungerecht und ungerechtfertigt iſt
wie die Gewerbeſteuer ſollte man zu beſeitigen ſtreben
wenn man ſie aber auf weitere Kreiſe ausdehnt dann wird
man ſie an Stelle deſſen verewigen

Auch ein anderer Steuervorſchlag den Dr Luther auf
dem Städtetag machte ſcheint uns von volkswirtſchaftlichem
Standpunkt aus anfechtbar die Beſteuerung der Feuer
verſicherungen Das Verſicherungsweſen iſt durch die ſozialen
Verſicherungsgeſetze des Reiches in immer weiterem UAm
fang ausgebaut weil man darin eine Sicherung gegen die
völlige wirtſchaftliche Vernichtung von Exiſtenzen ſchaffen
wollte jede Steuer aber mit der man die freien Verſiche
rungen belegt erſchwert dem einzelnen eine ſolche Sicherung
ſeiner Exiſtenz Steuern auf Verſicherungen wirken mithin
antiſozial Man kann dagegen nicht geltend machen daß
geringfügige Steuerſätze die Verſicherungsprämien nicht
weſentlich erhöhen würden Gerade die wirtſchaftlich ſchwa
chen Exiſtenzen werden auch die kleinſte Mehrbelaſtung
ſchwer tragen und daher leichtſinnigerweiſe die Sicherung
ihrer Exiſtenz unterlaſſen wenn die Verſicherungsprämien
ſteigen und ein Verſicherungszwang nicht vorliegt

Es iſt für die Kommunen gewiß ſehr ſchwierig eine Be
ſteuerungsart zu finden die keine berechtigte Kritik erfährt
Auch gegen die Beſteuerung der Geſellſchaften mit beſchränk
ter Haftpflicht und der Genoſſenſchaften läßt ſich vieles ein
wenden beſonders daß ſie immer eine Doppelbeſteuerung
ſein wird ebenſo iſt die Gebührenerhebung für Amtshand
lungen von Behörden eine recht anfechtbare Art die Ein
nahmen der Gemeinden zu erhöhen und würde viel böſes
Blut machen weil die Leiſtungsfähigkeit dabei ganz unbe
rückſichtigt bleibt Deshalb wird mag auch manche Kom
mune aus Not von einer Erhöhung der Einkommenſteuer
abſehen im allgemeinen die direkte Beſteuerung des Ein
kommens in den Kommunen immer noch die beſte Steuerart
bleiben und es iſt wünſchenswert daß man ſich nicht zu
Experimenten verleiten läßt die nicht einmal wie die
Konſumſteuern des Reiches nach einem Ausſpruche Bis
marcks den Vorzug haben daß man die Beſteuerung weni
ger merkt Heute trifft das allerdings auch auf die in
direkten Reichsſteuern nicht mehr zu Man merkt davon
leider in weiten Kreiſen ſchon allzuviel Deshalb ſollte
man lieber anſtatt unaufhörlich nach neuen Steuern zu
ſuchen auf eine Beſchränkung der Ausgaben hinwirken
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8 Preußiſcher Städtetag
Breslau 6 Oktober

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Vertretern
aller größeren preußiſchen Städte fand heute vormittag im
hieſigen Konzerthauſe die erſte Hauptverſammlung des
VIII Preußiſchen Städtetages ſtatt

Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Exzellenz WermuthBerlin eröffnete die v mit einem Kaſſerhech und
betonte die Wichtigkeit der Beratungsgegenſtände Zum
Wohnungsgeſetzentwurf erklärte er Nachdem die preußiſche
Regierung ſich entſchloſſen hat der ſtädtiſchen Jnitiative zu
folgen iſt es unſere Aufgabe unſere Erfahrungen hinzu
zutragen und dafür zu ſorgen daß die Grenze zwiſchen Staat
und Selbſtverwaltung eng gezogen wird Ferner haben wir
das Kommunalabgabengeſetz zu behandeln Die Regierung
hat uns eine Ausarbeitung zugeſandt mit der ausdrücklichen
Bemerkung daß wir uns dazu äußern ſollen Dieſe Aus
arbeitung ſtellt aber noch keinen Vorentwurf dar Der
Redner begrüßte ſodann die erſchienenen Ehrengäſte

Nach weiteren Vegrüßungsanſprachen gab der Vorſitzende
einen Rückblick auf das verfloſſene Jahr Der Vorſtand hat
ſich im vergangenen Jahre beſchäftigt mit dem Geſetz über
die Angeſtelltenverſicherung dem Kommunalabgabengeſetz
dem Reichswohnungsgeſetzentwurf der Wehr und Deckungs
h dem Fürſorgeerziehungsgeſetz und dem Reichstheater

geſetz
Hierauf beſchloß die Verſammlung daß auch Städte die

nach der letzten Volkszählung eine Einwohnerzahl von 25 000
erreichen als Mitglieder aufgenommen werden können
Solche Städte ſind Greifswald Rathenow und Weſel

Der Städtetag trat ſodann in die Beſprechung des erſten
Themas ein

Das Kommunalabgabengeſetz und ſeine bevorſtehende

Aenderung
Der Referent Geſchäftsführer Dr Luther Berlin führte

hierzu aus Das noch gültige Kommunalabgabengeſetz von
1893 trug den damaligen finanziellen Bedürfniſſen der Ge
meinden voll Rechnung unter ſcharfer Abgrenzung der
Steuergebiete von Gemeinden Staat und Reich Das unge
heure Anwachſen der ſtädtiſchen Aufgaben trotz des gleich
zeitigen Steigens der Steuerkraft und trotz der Nutzbar
machung neuer Einnahmequellen hat jetzt in vielen Ge
meinden zur Ueberlaſtung einzelner Steuerarten darunter
der Einkommenſteuer geführt Deswegen und auch weil die
Gemeinden bei dem Steuerhunger des Reiches mit ihren be
rechtigten Steueranſprüchen ins Hintertreffen zu kommen
drohen muß der Anſpruch auf neue Steuerquellen für die
Gemeinden erhoben werden Als ſolche kommen vielleicht in
Betracht eine Kapitalrentenſteuer und eine auf die freien
Berufe zu legende Berufsſteuer Auch die nach dem Kom
munalabgabengeſetz den Gemeinden zuſtehende Abgabenſtelle
bedarf vielfach des Ausbaues So wird für die Beiträge eine
Neugeſtaltung des geſamten Veranlagungsverfahrens ge
fordert Die Feuerverſicherungsanſtalten ſollen zu Beiträgen
oder Gebühren herangezogen werden können Die Sätze des
Marktſtandgeldes die aus dem Jahre 1872 ſtammen ſollen
erhöht werden können Die Gemeinden ſollen auch die Mög
lichkeit erhalten Automobilſteuern zu erheben Von beſon
derer Wichtigkeit wird die Beſeitigung aller Beſchränkungen

Feuilleton
9r Rudolf Dieſel und ſein Wert

Jnm Jahre 1878 ſaß im damaligen Münchener Polytech
nikum der heutigen Techniſchen Hochſchule zu den Füßen des
bekannten Erfinders der Eismaſchine und einer Maſchine
zur Verflüſſigung der Luft Profeſſors Linde ein junger
20jähriger Student mit hagerem Geſicht und ſcharf geſchnitte
nen Zügen Mit Staunen vernahm er aus dem Munde
ſeines Lehrers daß die Dampfmaſchine nur einen ſehr ſchlech
ten Wirkungskreis gebe indem ſie nur 6 bis 10 Prozent des

Brennſtoffes ausnütze Voerbeſſern und höheren Wirkungs
grad herbeiführen notierte der junge Rudolf Dieſel
denn er war es an den Rand ſeines Kollegheftes Es war
ſein Lebensziel das ſich der vorwärtsſtrebende Student mit
dieſen Worten ſteckte ein Lebensziel das in der Erfindung
der Kraftmaſchine der Zukunft wie der Dieſel Motor in
en elt der Technik heute allgemein heißt ſeine Krone er

Aber es war ein weiter Weg den Rudolph Dieſel bis
Uur Erreichung dieſes Zieles zurückzulegen hatte Vierzehnahre ſann und rang er prüſte und probte er bis er das

erſte Patent auf ſeinen Motor anmelden konnte Er ging
den Weg von der Theorie zur Praxis Die erſten Verſuche
a higrgen ja beim Anlaſſen ſeiner erſten Maſchine wäre er
v olge einer Exploſion beinahe ums Leben gekommen Aber
ann ſiegte auch bei ihm die Macht der Jdee und nach man

cherlei Fehlſchlägen ward im Jahre 1897 ſeine erſte lebens
u Kraftmaſchine geboren es war ein Motor von zwan
zig Pferdeſtärken der infolge ſeiner glänzenden Leiſtungen
Fatürlicz ſofort an die Spitze aller Wärmekraftmaſchinen
i Um Dieſels bahnbrechende Friindung vollauf wür
di z können muß man ſich vor Augen halten daß früher

e beſten ne inen wie oben erwähnt 6 bis 10 und
allerneueſter Zeit 10 bis 12 Prozent der in den Brenn

c aufgeſpeicherten Energie verwerteten d ſie h
O bis 12 Prozent ihrer Energie wirklich in mechaniſche

x nutzbare Kraft um während der Reſt nutzlos zum Schorn
ſtein herausging Der Dieſelmotor hingegen wertet 37 Pro
zent der im Brennſtoff ſchlummernden Energie aus Ein
Fortſchritt von geradezu rieſenhafter Dimenſion Arbeitet
der Dieſelmotor doch dreimal ſo rationell dreimal ſo wirt
ſchaftlich wie vor ihm die beſte aller Kraftmaſchinen Und
dorum gebührt ihm mit Recht der Ehrenname der Kraft
maſchine der Zukunft

Dieſel hat das Problem gelöſt brennbares Heizmaterial
in ſeiner einfachſten und urſprünglichſten Form anzuwenden
und er machte Materialien nutzbar die bislang als ziemlich
wertloſe Rückſtände galten Der Dieſelmotor iſt nicht wie
es in der Abſicht Dieſels lag eine wirtſchaftliche Kohlenſtaub
kraftmaſchine geworden ſondern er hat ſich zu einer in der
Wärmeausnutzung vorzüglichen Maſchine für flüſſige Brenn
ſtoffe beſonders für die billigen ſchwerentzündlichen in
Lampen nicht brennbaren Mineralölſorten entwickelt Für
den Dieſelmotor ſind alle Rohöle brauchbar alſo beiſpiels
weiſe die Rückſtände der Petroleumfabrikation Braun
kohlenrohöl Paraffinöl dann aber auch die Teeröle und noch
viele andere flüſſige Brennſtoffe mehr während für die bis
lang gebräuchlichen Verbrennungsmotoren nur ganz beſtimmte
und zudem noch einer Reinigung oder Behandlung unter
zogene Betriebsſtoffe verwendbar waren Trotz Benutzung
ſolcher Oele ſind Dieſels Maſchinen im Gegenſatz zu den Ver
puffungsmaſchinen bei denen innere Reinigung der Ventile
Zylinder Kolben erforderlich iſt ſelbſt nach längerem Betriebe
im Jnnern noch ſauber Automatiſch nimmt der Dieſelmotor
ſein Rohöl auf und verzehrt es gewiſſermaßen mit Haut
und Haaren in ſeinem Zylinder ohne einen nennenswerten
Rückſtand zu hinterlaſſen geſchweige denn Rauch zu ent
wickeln Zur Entzündung des Brennſtoffes dient durch Ver
dichtung der Luft entſtehende Wärme ſog Kompreſſions
wärme Dr Dieſels größtes Verdienſt aber liegt zweifel
los darin daß er das Monopol der Kohle gebrochen hat und
wegen der Entthronung des Königs Kohle hat ihn der
bekannte verſtorbene engliſche Publiziſt William Stead den
großen Meiſterzauberer der Welt Sagen Wir brauchen

jetzt nicht mehr mit Hangen und Bangen der Erſchöpfung
unſerer Kohlenvorräte entgegenzuſehen denn dank dem
Dieſelmotor wird es auch ſpäterhin möglich ſein Licht und
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Kraft zu erzeugen Das iſt das Epochale in der Erfindung
Rudolph Dieſels die damit von einſchneidender Bedeutung
für das ganze Menſchengeſchlecht geworden iſt

Kein Wunder daß ſeit dem Jahre 1897, als der erſte
betriebsſichere Dieſelmotor das Licht der Welt erblickte die
Kraftmaſchine der Zukunft einen unvergleichlichen Sieges

zug antrat Zunächſt fanden Dieſelmotoren nur als ſog
ortfeſte Motoren Verwendung Bald aber wandte man ſie
auch für den Schiffs und dann auch für den Lokomotiven
antrieb an Und zwar mit größtem Erfolg Der Antrieb
des ſchornſteinloſen Schiffes der Zukunft wird der Dieſel
motor ſein und die rauchloſe Lokomotive der Zukunft wird
von einem Dieſelmotor getrieben werden Noch ſtehen wir
natürlich hier nicht am Ziele Noch ſind Hinderniſſe gewiſſer
Art zu überwinden Hinderniſſe die Rudolph Dieſels Geiſt
unabläſſig bewegt haben Ein tragiſches Geſchick hat es ge
wollt daß gerade zu der Zeit da ſein Werk der Dieſelmotor
auf der ganzen Linie zu ſiegen begann der Erfinder vom
Schauplatz des Lebens abgerufen wurde x
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Verliner Theaterdrief

Wie einſt im Mai Die Tangoprinzeſſin
Die neue Poſſe des Berliner Theaters Wie einſt im Mai

von den Hausdichtern Rudolf Bernauer und Rudolf Schan
zer nack altbewährtem Rezept verfaßt und von den Hauskompo
niſten Walter Kollo und Willy Bredſchneider mit alt
bewährten Melodien ausgeſtattet hat bereits vor der Premiere
ihre Senſation gehabt indem ſie zum Gegenſtand eines anhehen
den Plagiat Prozeſſes wurde Es iſt allerdings recht lächerlich
ſolches Allgemeingut der Poſſenliteratur wie es in dem Schlager
der vorigen Londoner Saiſon den engliſchen Meilenſteinen und
im neueſten Schlager der Berliner Saiſon verarbeitet iſt auf Her
kunft und Eigentümerrechte zu unterſuchen Seit den Tagen des
älteren Dumas und unſeres Holtei iſt es einer der bekannteſten
Tricks des Vaudevills einen Querſchnitt durch die Ledenszeit und
die Kulturepochen die die handelnden Figuren durchlaufen zu
legen und einzelne charakteriſtiſche Situationen nach beſtimmten
Zeitabſchnitten zu einem Ganzen zu verbinden Etwas anderes
haben weder die beiden engliſchen noch die beiden Berliner
DramenFabrikanten getan Wir durchleben in Wie einſt im
Mai die Schickſale zweier Familien in auf und abſteigender
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Deshalb ſind Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht der
Gemeindeeinkommenſteuer zu unterwerfen ebenſo Genoſſen
ſchaften und Vereine die wirtſchaftliche Zwecke verfolgen
Auch die Steuerprivilegien der Beamten Offiziere und Geiſt
lichen ſind unter Schonung aller erworbenen Rechte zu be
ſeitigen oder mindeſtens zu beſchränken Auch die Heran
ziehung des ausländiſchen Vermögens zur Einkommenſteuer
iſt ſicherzuſtellen Der Vortragende ging dann auf die Real
ſteuern ein und forderte an erſter Stelle die Ausdehnung der
Gewerbeſteuer auf die gewerblichen Unternehmungen des
Reiches und Staates Jm Gebiete der Grundſteuern wurde
die Frage der Steuer nach dem gemeinen Wert erörtert ohne
daß jedoch der Referent zunächſt zu dieſer grag Stellungnahm Redner wandte ſich dann der Frage des Steueraus

gleichs und der Steuerverteilung zu Er legte der Verſamm
lung

Leitſätze

vor die inhaltlich mit den im Vortrage aufgeſtellten Forde
rungen übereinſtimmen u a forderte er dabei
Jnrm Gebiete der Grundſteuer ſind alle Einſchränkungen

der Gemeindeſteuerhoheit zurückzuweiſen Es muß den ein
zelnen Gemeinden überlaſſen bleiben ob ſie eine Steuer nach
dem gemeinen Wert erheben wollen oder nicht

Die Möglichkeit der einzelnen Abgabenarten iſt zu er
höhen beſonders muß die Möglichkeit geſchaffen werden die
Einkommenſteuer in anderer Form als durch Zuſchläge zur
Staatseinkommenſteuer zu erhöhen und dadurch örtlichen Be
dürfniſſen anzupaſſen

Der Zwang einer ſtaatlichen Genehmigung für die Feſt
esung der Steuerzuſchläge die die Gemeinden erheben iſt
tunlichſt einzuſchränken Für die Einkommenſteuer kann ein
Genehmigungszwang erſt bei einer Ueberſchreitung der Grenze
von 200 Prozent als berechtigt anerkannt werden Auch die
Zuſtimmung einer ſtaatlichen Jnſtanz zu Gebührenordnungen
iſt nach Möglichkeit zu beſeitigen

Jm ſogenannten interkommunalen Steuerrecht ſind
Steuerverteilung und Steuerausgleich auseinanderzuhalten
Bei der Verteilung der Einkommenſteuer muß dafür Sorge
getragen werden daß künftig nicht das Einkommen ſondern
der Steuerſatz verteilt wird Umgehungen durch künſtliche
Zerlegung einheitlicher Unternehmungen in mehrere Rechts
ſubjekte ſind unmöglich zu machen

Wenn ſchon der S 53 des Kommunalangabengeſetzes wie
die praktiſche Erfahrung gezeigt hat eine völlig unbrauchbare
Geſetzesbeſtimmung iſt ſo muß gegen den im Vorentwurf
enthaltenen S 53 a nachdrücklich Einſpruch eingelegt werden
Der S 53 a ſtört die geſunde Grundlage der ſtädtiſchen Ver
waltung und hemmt die Entwickelung des Volksſchulweſens
Er zeigt auf welchem Wege ein Steuerausgleich keinesfalls
möglich iſt

Die Löſung der Frage ob und in welchem Umfange ein
allgemeiner Steuerausgleich nützlich oder erforderlich iſt ge
hört nicht in das Kommunalabgabengeſetz Die richtige Ab
grenzung der Staats und Gemeindelaſten muß nach objektiven
Geſichtspunkten erfolgen da alle Gemeinden beſonders auch
die Städte im Verhältnis zu den kleinen Landgemeinden und
Gutsbezirken gleichmäßig behandelt werden müſſen Keines
falls darf ein Steuerausgleich zur Begründung von Anſprüchen
von Gemeinden gegen Gemeinden vorgenommen werden
Ebenſo darf durch einen Steuerausgleich niemals die Selbſt

tung der Gemeinden in irgend einer Weiſe beſchränkt
werden

Jn der anſchließenden
Diskuſſion

erklärt Oberbürgermeiſter Wilms Poſen Hinfichtlich der
Kapitalrenten und Berufsſteuer iſt eine gewiſſe Vorſicht am
Platze Wenn die Gewerbeſteuer als Berufsſteuer eine
weitere Ausdehnung auf die freien Berufe erfahren ſollte
dann würde das doch eine ganz erhebliche Neubelaſtung dieſer
Berufe bedeuten Die Steuer nach dem gemeinen Wert bei
Grundſtücken iſt zweifellos die berechtigtſte Was die Haus
beſitzer zum Teil dagegen vorbringen trifft nicht den Kern
Landtagsabgeordneter Geheimer Juſtizrat Caſſel Ber

lin betont der Vorentwurf zu einer Novelle des Kommunal
abgabengeſetzes ſei noch nicht das Richtige um alle Härten
zu beſeitigen er ſchaffe vielfach neue Härten Ganz falſch ſei
das VolksſchullaſtenAusgleichsverfahren Uin einen richtigen
Ausgleich zu ſchaffen ſollte man lieber die Eingemeindungen
erleichtern Das Abgeordnetenhaus ſtehe zwar bisher den
Eingemeindungen nicht freundlich gegenüber doch ſei zu
hoffen daß das in Zukunft beſſer werde

mee
Linie in der Biedermeierzeit von 1838 in der Epoche von 1858
im Drei Kaiſerjahr 1888 und im Jahre des Heils 1913 wir ſind
bei einem alten Oberſten aus den Befreiungskriegen zu Gaſt ſehen
wie ſich die Ehemänner der zweiten Reaktionszeit bei Kroll
amüſieren wohnen dem Fabrikjubiläum eines kleinen Krupp bei
und ſchaudern über die neueſten Pariſer Moden die uns in einem
modernen Modeſalon vorgeführt werden Wir ſollen s mitfühlen
wie der arme Schloſſer Fritz der ſeine hochadlige Ottilie nicht be
kommen kann in die Fremde geht wie dann die verarmte Baronin
als e Frau Schmidt zu dem geadelten Kanonenkönig kommt
und wie ſchließlich am Schluß die Enkel erhaben über die Vor
urteile der Vorzeit wieder gutmachen was die Großeltern gefehlt
und trotzdem nun er adlig und ſie bürgerlich iſt den Bund fürs
Leben ſchließen Aber dieſe typiſche Handlung unſerer Lokalvpoſſe
dieſe mit viel Mühe und ohne rechtes Geſchick zuſammengepinſelten
Kulturbildchen in denen der verunglückte Verſuch gemacht wird
die Entwicklung Berlins von der Klein zur Millionenſtadt anzu
deuten ſind nur nebenſächliche Vorwände um eine Modenſchau
mit Biedermeierröckchen Rieſenkrinolinen ungeheuren Culs de
Paris und allerneueſten Tuniken darzubieten und uns Menuetts
Gavotten Cancans und den unvermeidlichen Tango vorzutanzen
Die Kleider und die Tänze machten denn auch das Glück des
Abends und verhalfen dem in Muſik und Tert anſpruchsloſen Stück

zu einem vollen Erfolg Dr P L
Das Thalia Theater hat am Sonnabend das voraus

ſichtliche Zugſtück der neuen Saiſon herausgebracht die Tang o
prinzeſſin eine dreiaktige Poſſe von Jean Krem und Kurt
Kraatz mit der Muſik von Jean Gilbert dem Hauskompo
niſten Es handelt ſich ſoweit ſich eine Handlung überhaupt ver
folgen läßt um die freigewordene Stelle eines Kurdirektors in
einem Oftſeebade und um dieſe Jdee gruppiert ſich eine Fülle
von ulkigen Situationen die zur Erheiterung des Publikumsdienen ſollen Die Vorgänge finden ihren Gipfel in einem Preis
tanzen um den Titel einer Tangoprinzeſſin dieſe Szene iſt ſehr
hübſch ſowohl als Bühnenbild wie choreographiſch glänzend
arrangiert Dazu hat Gilhert die Muſik geſchrieben in dem
gleichen Stil den man aus allen ſeinen früheren Arbeiten gut
kennt von der aber leider geſagt werden muß daß ſie die S
und die Hriginalität der erſten Werke nicht mehr aufweiſt N
einmal die rhythmiſche Schla die das beſondere Kennzeichen
des Komponiſten ſchien hat ſich in vollem Maße erhalten erJe n n die einzelnen a rer Beifall auf

inder geln ald zuSchlagern werden
c

m r n

z e hoff Remſcheid ſtimmt dem Vor
entwurf im großen und ganzen zuOberbürgermeiſter G I afſi n g Wiesbaden betont daß
die Kapitalrentenſteuer notwendig ſei damit die Städte neue
Einnahmen erzielten und ferner um einen gerechten Ausgleich
gegenüber den Gewerbeſteuern zu ſchaffen

Nach einem Schlußwort des Referenten wurden die Leit
ſätze angenommen

Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Wermuth erbittet
die Zuſtimmung der Verſammlung dafür daß folgende Be
merkung zu Protokoll aufgenommen werde Der Städtetag
gibt ſeiner Anſicht Ausdruck daß bei der Neuordnung der
Wertzuwachsſteuer die kreisangehörigen Städte in keiner
Weiſe benachteiligt werden dürfen Die Verſammlung
ſtimmte dem zu

Der Städtetag wandte ſich dann der Beſprechung des
Wohnungsgeſetzentwurfes

u Das Geſamtthema iſt in vier Einzelthemata eingeteiltAn erſter Stelle ſprach Bürgermeiſter Sah m Bochum über
die Verteilung der Aufgaben des Wohnungsweſens auf
Reich Staat und Gemeinde und die r der
ſtädtiſchen Finanzen durch den Wohnungsgeſetzentwurf Der
Städtetag nahm folgende Leitſätze an

Das Beſtreben der Staatsregierung das Wohnungs
weſen zu fördern wird gern und dankbar anerkannt Der
Wohnungsgeſetzentwurf behandelt aber nur einzelne Aus
ſchnitte der Wohnungsfrage und zwar gerade diejenigen

usſchnitte die in das Tätigkeitsgebiet der Gemeinden
fallen Die wichtigſten Teilaufgaben der Wohnungsfrage
ſind nach Art und Umfang dem Zugriff der Gemeinden
überhaupt entzogen ſo die umfaſſende Regelung des Real
kreditweſens das geſamte Hypothekenrecht und vieles mehr
Hier liegen die eigentlichen Aufgaben für Reich und Staat
Die Neigung des Wohnungsgeſetzentwurfes im eigentlichen
Tätigkeitsgebiet der Gemeinden die Selbſtverwaltung durch
ſtaatspolizeiliche Zuſtändigkeit zu erſetzen oder einzuengen
muß als ein Fehlgriff bezeichnet werden Die Gemeinde
darf in Erfüllung ihrer eigenen Aufgaben nur der allge
meinen Staatsaufſicht unterworfen werden Der Woh
nungsgeſetzentwurf erwähnt in Text und Begründung die
finanzielle Belaſtung der Gemeinden durch die Fürſorge
für das Wohnungsgeſetz überhaupt nicht Die Gemeinden
bedürfen aber um grundlegende Verbeſſerungen im Woh
nungsweſen durchzuführen der Erſchließung neuer Ein
nahmequellen

Die Beratungen werden morgen fortgeſetzt

Die Wahl Jumnſchihais

Das Pekinger Auswärtige Amt hat die Geſandt
ſchaften am Montag ſofort von der Wahl Juanſchikais zum
Präſidenten der chineſiſchen Republik benachrichtigt die
Noten der Mächte in denen die Republik anerkannt wird
ſind nach dem Auswärtigen Amt unterwegs Das Auswär
tige Amt hatte vorher die Gewähr übernommen daß der
neu gewählte Präſident alle mit der Mandſchuregierung ab
geſchloſſenen Verträge und die beſtehende Zollverwaltung
aufrechterhalten werde

So iſt aus dem vorläufigen Führer Juanſchikai war
bisher nur proviſoriſcher Präſident der endgültige Prä
ſident geworden und alle die es mit dem Reiche der Mitte
gut meinen können es zu dieſer Entſcheidung nur lebhaft
beglückwünſchen Ob ihm die Erfüllung ſeiner außerordent
lich ſchwierigen Aufgabe gelingen wird iſt eine Frage die
nur die Zukunft einwandfrei beantworten kann Zwar hat
es Juanſchikai kürzlich zuſtande gebracht auf dem Wege der
Anleihe die ſchier troſtlos gewordenen finanziellen Verhält
niſſe Chinas etwas günſtiger zu geſtalten und die revolu
tionären Elemente des Südens dürften fürs erſte genug
haben und während der nächſten Zeit Ruhe halten Aber
damit iſt doch erſt ein kleiner Teil des erforderlichen Werkes
getan Vor allem müſſen die Finanzen des Landes einer
wirklichen Geſundung entgegengeführt werden was nachLage der Dinge ſehr wer zu erreichen ſein wird Die Ver

faſſung harrt noch ihrer zeitgemäßen Normierung und Aus
geſtaltung Dann muß die immer breiter gewordene Kluft
zwiſchen dem Norden und Süden des u möglichſt bald
und gründlich beſeitigt werden Weitere Aufgaben ſind die
Stärkung der Zentralgewalt die ſehr nötige Hebung der
Volksbildung wie überhaupt der geſamten Kultur des Lan
des ferner die Einführung einer gemeinſamen nationalen
Sprache Außer dieſen Reformen muß in zielbewußter und
tatkräftiger Weiſe die völlige Wiederangliederung Tibets
und der Mongolei ſowie die Feſtigung der übrigen bedrohten
Gebiete des Reiches angeſtrebt werden

m

Deutſches Reich
Annahme einer dem Kaiſer zugefallenen Erbſchaft

Wie ſeinerzeit gemeldet wurde hat der am 18 Juli
dieſes Jahres in Kauſchwitz bei Plauen geſtorbene Guts
beſitzer Hermann Knorr in ſeinem Teſtament beſtimmt daß
ſein Vermögen dem zur Zeit ſeines Ablebens regierenden
Deutſchen Kaiſer zufallen und für das deutſche Heer oder die
deutſche Marine verwendet werden ſolle Wie jetzt halb
amtlich mitgeteilt wird hat der Kaiſer zur Verwirklichung
des mit der Zuwendung verfolgten vaterländiſchen Zweckes
die Erbſchaft angenommen Die Witwe des Teſtators
die ſeine einzige geſetzliche Erbin geweſen wäre erhält die
ihr zuſtehende Hälfte des Nachlaſſes der nach den
bisherigen Schätzungen über 800 000 Mark beträgt Jm
übrigen ſollen auf Beſtimmung des Kaiſers die Grundſätze
zur Richtſchnur genommen werden die bei Stiftungen undZuwendungen an juriſtiſche Perſonen maßgebend nd

Hie Unfälle bei der Thüringer Keſerveübung

18 Todesfälle und mehr als 300 Erkran
kungen ſollten nach ſozialdemokratiſchen Blättern in
Thüringen bei der Uebung einer n
Brigade vor einigen Tagen vorgekommen ſein Gegenüber

hie ebeuert chen Darſtellung wird uns amtlich mit
g

1 Es iſt kein Todesfall vorgekommen,
2 Ueber den Entlaſſungstermin 1 Oktober ſind wegen

Krankheit 48 Mann zurückbehalten worden Davon
ſind 21 inzwiſchen entlaſſen 27 noch in Behandlung

3 Es handelt ſich durchweg nur um Leichterkrankte

T a e n 7

J meiſtenteils Fußkranke

ten nen henen J re e 4 4m v Jan e 3 reren a uwer 2 e M h

n mm

Der Geſundheitszuſtand war
während der Uebung durchaus gut

4 Von Ueberanſtrengung der Leute kann keine
Rede ſein Die Anzahl der Fußkranken der Erkrankten
überhaupt iſt im Verhältnis zur Geſamtſtärke der Jnfan
terie Brigade 6000 Mann eine äußerſt geringe

Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reiche
Aus der im 3 Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen

Reiches 1913 veröffentlichten Zuſammenſtellung des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amts der im 2 Vierteljahr 1913 beſchauten
Schlachttiere ergibt ſich daß der Schl ieh und Fleiſch

denbeſchau unterzogen wurden im 2 Vierteljahr

1913 inerde und andere Einhufer 33 285r u r e r 4 4 1 125 649 129 216
Bullen e 1530965 115 652Kühe e e 7 a e J 7 o 392 305 421 820
Jungrinder über drei Monate alt 200837 225 650
Kälber unter drei Monate alt 1166 259 1309 106
Schweine e 4175 992 4 302 862Schafe m m e e e v e 440 973 454 938
Ziegen an v e 175 308 204 235
Hunde e 1184 1237

Der Prozeß Knittel Der Schleſ Volksztg zufolge
wird Amtsrichter Knittel ren das Urteil der Strafkammer
in Gleiwitz keine Reviſion einlegen Dem Zentrums
blatt wird ferner mitgeteilt

Eine ſehr hohe richterliche Behörde der Provinz
Schleſien ſei über das freiſprechende Ratiborer Urteil ſehr
ungehalten wenn nicht empört geweſen Ferner ſei dieſe
Stelle mit der Leitung in Ratibor nicht beſonders zu
frieden geweſen Nach einer einſchlägigen Beſtimmung
muß nämlich das Urteil binnen dreier Tagen bei den
Akten ſein und der betreffende Referent in Ratibor mußte
in einer Nacht das Urteil von 144 Seiten entwerfen Aber
Urteil und Begründung erregten wiederum das Mißfallen
der in Frage ſtehenden Behörde die dieſem Mißfallen
darüber ſehr laut Ausdruck gab beſonders darüber daß
in der Begründung die Militärverwaltung ſo angegriffen
worden ſei Man ſagt uns ſogar es ſeien bezüglich der
weiteren Behandlung des Falles Knittel nicht mißzuver
ſtehende Wünſche geäußert worden

Weshalb nennt die Schleſ Volksztg die ſehr hohe
richterliche Behörde nicht

Die Oberſchleſ Volksſtimme meldet aus Gleiwitz
Vor dem Gericht und auf der Kloſterſtraße ließen

ſich einige Heißſporne zu einer Kundgebung gegen
den Hauptmann Kammler verleiten Er wurde
mit Pfeifen und ziſchendem Geheul empfangen Der
Staatsanwalt ſelbſt erſuchte die vier Feldwebel
die als Zeugen fungierten den Hauptmann ſchützen d
in die Mitte zu nehmen Zu größeren Ausſchrei
tungen kam es aber glücklicherweiſe nicht Die Koſten
des Prozeſſes vor beiden Strafkammern werden ein
ſchließlich der erkannten Geldſtrafe auf 160 000 Mark
geſchätzt

Die Erlaubnis der ausländiſchen Fleiſcheinfuhr für
Berlin verlängert Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
genehmigte den Antrag des Berliner Magiſtrats auf Ver
längerung der Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande bis zum
1 Januar 1914

Gegen den heimlichen Warenhandel Wie eine offiziös be
diente Korreſpondenz ſchreibt beſchäftigt ſich der Bundesrat gegen
wärtig mit der Frage des heimlichen Warenhandels durch Beamte
Anlaß dazu hat eine Eingabe aus Kreiſen des Zigarrenhandels
gegeben Die Reichsregierung hat wiederholt durch e Er
klärungen keinen Zweifel darüber gelaſſen daß ſie entſchloſſen iſt
den heimlichen Warenhandel von Beamten mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu unterdrücken

König und Königin von Portugal Die portugie
ſiſche Regierung hat der bayeriſchen einen Proteſt zugehenlaſſen weil in dem offiziellen Bulletin über das Vefin

den der Gemahlin des Exkönigs Manuel der
Titel Königin von Portugal angewendet worden
ſei Die portugieſiſche Regierung erklärt daß ſeit Anerken
nung der portugieſiſchen Regierung durch die Großmächte die
Titel König von Portugal und Königin von Portugal
nicht mehr exiſtieren Darauf wurde von der baye
riſchen Regierung erwidert daß das fragliche Bulletin nicht
von ihr ausgegangen ſei

Die einzigartige Wirkung
des Odols beruht aller Wahr
ſcheinlichkeit nach darauf daß ſich

das Odol beim Mundſpülen förmlich in die Zähne und die
Mundſchleimhaut einſaugt und dieſe gewiſſermaßen impräg

A niert Man begreife das ungemein Bedeutſame dieſer ganz
irkungsweiſe des Odols Während andere

Mund und Zahnpflegemittel ledigli während der wenigen
Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung ausüben wirkt
das Odol noch ſtundenlang nachdem man ſich die Zähne ge
utzt hat nach Ueber dieſe Dauerwirkung des Odols ſind
ehr intereſſante wiſſenſchaftliche Unterſuchungen angeſtellt

worden die übereinſtimmend erwieſen z a dieſe un
vergleichliche Eigenſchaft des Odols bei keinem der für die
tägliche Mund und Seßnpteae überſaupt in Vetracht kom
menden Präparate ſich findet

Wer Odol konſequent täglich anwendet übt demnach die
denkbar beſte Zahn und Mundpflege aus

Preis Klaſche Monate ausreichend M 50
l Flaſche M 66
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Parteindachrichtean

Die Raſtatter Sonderkandidatur
Raſtatter Sonderkandidatur ſchreibt die Badiſche Natiorrale Korreſpondenz Der Raſtatter Bruch des Wahlab

lommens mit der Fortſchrittlichen Volkspartei hat naturgemäß
nen lebhaften Meinungsaustauſch herbeigeführt Berufene und

Unberufene haben hineingemiſcht Daß wiederum Angriffe
egen die Parteileitung wegen dieſer Angelegenheit und wegen

g es Vorgehens in der Kandidatur Niederbühl gerichtet würdenihr Ueber die Sache ſelbſt iſt nichts Neues gelbſtverſtändlichh en 2 hier noch betont Man ſollte die gegenſätz
liche Stellung von Landespartei und örtlichen Organiſationen in
garlsruhe nicht ſo weit treiben daß dauernde Verbitterung daraus
eniſtehen könnte Man iſt ſich in Karlsruhe vor allem auch be
wußt daß man eine große Verantwortung übernommen hat Man
iſt an bewußt daß man der nationalliberalen Sache und der
ganzen politiſchen Entwickelung großen Schaden zufügt wenn man
etwa verſucht aus dieſer Angelegenheit gegen die Partei als ſolche
und die Politik der derzeitigen Parteileitung Kapital zu ſchlagen
Den verſchiedenen Hinweiſen gegneriſcher Blätter nach zu urteilen
hofft man vielſag daß der Kandidat Niederbühl ſeine Stellung alsrer der badiſchen Handwerker gegen unſere Partei ausnützen

würde Wir zweifeln keinen Augenblick daß man hierin falſch ge
rechnet hat Herr Niederbühl wird ſich durch die gleisneriſchen
Redensarten nicht verlocken laſſen

Zur Landtagserſatzwahl in Württemberg Der von der natio
nalliberalen Partei für die Landtagserſatzwahl in Stuttgart Amt
aufgeſtellte Major a D Schuſter hat ſeine Kandidatur niederge
legt An ſeiner Stelle hat die nationalliberale Partei den Stadt
pfarrer Lamparter der bei der letzten Proporzwahl eine große
Stimmenzahl erzielte aufgeſtellt

Die Fortſchrittliche Volkspartei in Bayern hält am 11 und
12 Oktober in Würzburg ihren 3 Parteitag ab

Ausland
Roth keine Verſtändigung

Die Situation auf dem Balkan ſpitzt ſich eher zu als
daß ſie ſich klärt Das Schreckgeſpenſt eines dritten Balkan
krieges beginnt zu ſpuken Jn Pariſer diplomatiſchen Krei
ſen verſichert man allerdings daß Rumänien ſeine guten
Dienſte in Belgrad und Athen angeboten hat um zunächſt
durch diplomatiſche Vermittlung einen dritten Balkankrieg
unmöglich zu machen Jm Falle des Fehlſchlagens dieſer
Verſuche iſt Rumänien entſchloſſen mit Aufbietung ſeiner
Waffenmacht jede mutwillige Störung des Friedens zu ver

hindern
Aber iſt es nicht ſchon mehr als bedenklich daß Rumä

nien ſich zu derartigen Drohungen genötigt ſteht Es läßt
ſich eben nicht mehr verheimlichen

ſowohl ſeitens der Türkei als auch ſeitens Bulgariens
werden Mobiliſierungsvorbereitungen getroffen Aus
dieſem Grunde ſahen Griechenland und Serbien ſich ge
nötigt entſprechende Gegenmaßregeln zu verfügen um
ſich gegen alle Eventualitäten zu ſichern
Mit Griechenland ſcheint die Türkei Kgr meint ſie s

ehrlich einſtweilen doch noch eine friedliche Verſtändigung
u ſuchen Die türkiſche Regierung hat ihre Vertreter imAueland informiert daß ſie entgegen den aus Athen ver

breiteten Behauptungen keineswegs die Abſicht habe die
Jnſelfrage in ihren Verhandlungen mit Griechenland zu
berühren Sie erwartet vielmehr die Löſung dieſer Frage
ſeitens der Londoner Botſchafterkonferenz in einer gerechten
und den Frieden ſicherſtellenden Weiſe Die einzigen mit
Griechenland zu verhandelnden Punkte ſind die Vakuf und
die Nationalitätenfrage

Jn Athen ſuchten die türkiſchen Bevollmächtigten am
Dienstag früh den Miniſter des Aeußern auf und über
reichten ihm die türkiſchen Gegenvorſchläge Panas erbat
ſich Zeit um ſich mit den Vorſchlägen vertraut zu machen

König Ferdinands Auslandsreiſe
Sofia 7 Oktober

Nach einem langen Kronrat im Palais reiſte der König
heute nacht nach Ober Ungarn ab Der Belagerungszuſtand
wird dieſe Woche aufgehoben werden Die Kammer wird in
den nächſten Tagen aufgelöſt werden

Gegen die 3 Jahre
Paris 7 Oktober

Wie aus St Etienne gemeldet wird wurde im General
rat des Departements Sasne et Loire mit 13 gegen 8 Stim
men ein Beſchlußantrag angenommen in dem die franzöſiſche
Regierung aufgefordert wird in möglichſt kurzer Friſt die
zweijährige Dienſtzeit wieder einzuführen Der Präfekt
hatte zum Zeichen des Einſpruchs vor der Beratung dieſes
Antrags den Sitzungsſaal verlaſſen

Oeſterreichiſcher Botſchafterwechſel in Petersburg
Wien 7 Oktober

Das Amtsblatt veröffentlicht die Enthebung des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters in Petersburg Grafen vonThurn ValſaſſinaComoVercelli von ſeinem Poſten die auf

ſein eigenes Anſuchen erfolgt ſei unter gleichzeitiger Be
kanntgabe der Anerkennung des Kaiſers für die während
ſeiner ganzen Dienſtzeit betätigte vorzügliche Haltung des
Grafen von Thurn Valſaſſina Como Vercelli Jm Anſchluß
daran teilt das Amtsblatt die Ernennung des Sektionschefs
im Miniſterium des Auswärtigen Grafen Szapary zum
öſterreichiſchungariſchen Votſchafter in Petersburg mit

Vorzüge

W d e

n AGGI Wärze
Man verlange ausdrüoklich

und von dieſen beiden Möglichkeiten kann nur die letztere

Präſident Poincars
iſt in Jrun in Spanien eingetroffen Der Bürgermeiſter be
willkommnete den Präſidenten der die Begrüßungsanſprache
erwiderte Vor ſeiner Abreiſe von Jrun erhielt der Präſident
ein Telegramm des Königs Alfons in dem der König denS in Spanien et willkommen heißt und den
Ausdruck der Gefühle aufrichtiger Freundſchaft für Frankreich
wiederholt die auch das ſpaniſche Volk von ganzem Herzen
teile Der Präſident dankte hierauf dem König für die
liebenswürdigen Willkommenswünſche Er ſei glücklich dem
König ſeinerſeits alle re e für ihn und die
edle ſpaniſche Nation auszuſprechen

Der amerikaniſche Zolltarif

Die Frage der Anwendbarkeit der ProzentKlauſel
im neuen amerikaniſchen Zollgeſetz iſt recht unklar Das
Schatzamt iſt der Anſicht daß dieſe erſt vom höchſten Gerichts
hof interpretiert werden ſolle bevor ſie Anwendung finde
denn wenn ſie den gegenwärtig meiſtbegünſtigten Nationen
zugebilligt würde würde ſie einen Nachlaß von 5 Prozent
auf die ganze Einfuhr dieſer Länder ſein

Auf Grund des Vogelſchutzparagraphen wurden die
Federn auf den Hüten in Newyork ankommender weiblicher
Paſſagiere konfisziert

J

Verbandstage
2 Kongreß für internationale Verſtändigung

S H Rürnberg 5 Oktober
Jn Anweſenheit zahlreicher Vertreter ſtaatlicher und ſtäd

tiſcher Behörden und anderer führender Perſönlichkeiten aus
dem Gebiete der Kunſt Wiſſenſchaft der Induſtrie und des
Handels trat hier der Verband für internationale Verſtändi
gung zu ſeiner zweiten Kongreßtagung r

Am heutigen Sonntag fand die erſte öffentliche Verſamm
lung ſtatt die der Verbandspräſident Profeſſor Curtius
Straßburg leitete Der Regierungspräſident Dr v Blaul

entſchuldigte das Fernbleiben des Miniſterpräſidenten Frhrn
v Hertling des Miniſters des Jnnern v Soden und des Kul
tusminiſters v Knilling die leider am Erſcheinen auf dem
Kongreß verhindert ſeien aber die Beſtrebungen des Ver
bandes mit größtem Intereſſe verfolgten Nach den üblichen
Begrüßungsreden nahm Profeſſor Dr Nippold Oberurfel
a das Wort zu ſeiner Programmrede Der Redner führte
aus Die 25 Jahre der Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II
kann man mit Recht als eine

Periode der deukſchen Friedenspolitkik

bezeichnen Die deutſchen Regierungen und die deutſche Diplo
matie haben an der Erhaltung des Friedens eifrig und redlich
mitgearbeitet Aber auch die Regierungen der anderen Groß
mächte e heute eifrig beſtrebt den Frieden zwiſchen der
europäiſchen Staatenwelt zu erhalten Das ſei noch in der
letzten Zeit deutlich zutage getreten während der Balkankriege
Die verantwortlichen Staatslenker ſind ſich bewußt daß das
Intereſſe an der Erhaltung des Friedens zwiſchen den Groß
mächten größer iſt als jedes andere Jntereſſe das vielleicht zu
gunſten eines Krieges ſprechen könnte Es bedeutet unterallen Umſtänden einen Fortſchritt unſerer Zeit daß es der

Politik der Großmächte gelungen iſt wenigſtens einen momen
tanen Krieg und darunter auch einen ſolchen unter den Groß
mächten zu verhindern noch vor wenig Jahrzehnten wäre dies
kaum möglich geweſen

So gelangten die Staaten nicht nur zu einer Feſtlegung
ihrer gegenſeitigen Rechtsbeſtände ſondern darüber hinaus
zu einer Umgrenzung ihrer politiſchen und wirtſchaftlichen Jn
terreſſenſphären Durch die Schiedsſprüche ſind ſchon manche
Streitigkeiten ſehr bald aus der Welt geſchafft worden Wenn
auch das Beſtreben nach Macht von der Politik niemals zu
trennen ſein wird ſo ſoll die Macht doch ſtets nur das Mittel
niemals aber nur Selbſtzweck einer vernünftigen Politik ſein
Wenn wir unſere europäiſche Weltpolitik heute mit einem
Schlagwort charakteriſieren wollen dann können wir ſagen
daß der Staat heutzutage ſchon Verſtändigungspolitik treibt
Entſprechend dieſer Politik kann man die Frage aufwerfen
geſchieht nun dieſe Politik im Einverſtändnis mit den Völkern
Es iſt nicht von der Hand zu weiſen daß es überall auf der
Welt Leute gibt die zum Kriege hetzen von der Maſſe der
Völker aber gilt unbeſtritten die Meinung daß ſie für den

e ſind Wir müſſen es den Regierungen der einzelnen
änder danken daß ihnen bisher die Erhaltung des Friedens

gelungen iſt Niemand wird beſtreiten können daß auch ein
Sieg den Sieger nicht ſchadlos halten kann für all die Auf
wendungen und Opfer die ihn ein Krieg gekoſtet hat Jm
Gegenteil den Schaden wird ihm auch die Siegesbeute nicht
annähernd wettmachen Sehr richtig Die Politik der Re
gierungen würde nun durch

Aufklärungsarbeit unker den Völkern
weſentlich erleichtert werden In der Preſſe ſpiegele ſich nurteilweiſe die öffentliche Meinung wieder c da wo an

der Richtigkeit der Artikel kaum zu zweifeln iſt Eine richtige
Verſtändigungspolitik treibt vor allem die deutſche Regierung
und es iſt zu bedauern daß es immer noch Organiſa
tionen gibt wie die Alldeutſchen welche die
Regierung in ihren 372 i Wdh Beſtrebungen zu hindern ſuchen Die Bevölkerung wird

irre geleitet und bekommt von den Beſtrebungen un
ſeres Verbandes eine ganz falſche Anſchauung Unſere Orga
niſation iſt notwendig um eine praktiſche Aufklärung unter den
Völkern zu ſchaffen und das Problem der internationalen Ver
ſtändigung auch weniger gebildeten Kreiſen näher zu bringen
Krieg oder Verſtändigung das ſind die beiden

e

Foeinhoeit goe damit erzloiten Wohdigesehmaoxe

z Ausgiebigkoit well gröoete Wärzokraft und deshald

3 Billigkeit In Originalfiescdon vog 10 Pr an

4 Unbegrenzte Haltharkeit aven wenn die Flasohe angebroonen

ſein Redner erläuterte dann eingehend das
des Verbandes und ſchloß unter großem Beifall
danke der Verſtändigung der Nationen muß ſiegen früher
oder ſpäter an dieſem Ziel müſſen wir feſthalten und ebenſobeſſere rr Deviſe Für das Vaterland durch die Eintr
er Welt

An zweiter Stelle ſprach an Stelle des verhinderten Pro
feſſors Dr Lujo Brentano München der Reichstagsabgeord
nete Gothein Berlin über das Thema

Weltpolitik und Weltwirtſchaft
An der Hand eines 17 ſtatiſtiſchen Materials

ſuchte der Redner n weiſen wie gerade die Volkswirtſchaft
Deutſchlands die wirtſchaftlichen Beziehungen mit dem Aus
lande und umgekehrt für die Verſtändigung unter den Nati
onen von Nutzen ſein können Der Redner kritiſierte ſcharf
das Verhalten der Konſervativen die trotz der Macht der Be
weiſe noch immer nicht einſehen wollten daß das Vaterland
nicht imſtande ſei Induſtrie und Handel mit allem Nötigen zu
verſorgen Dann ſtreifte der Referent die Kolonialpolitik der
anderen Länder und verglich ſie mit der unſrigen Zum
Schluß forderte er die baldige Schaffung internationaler Ge
ſetze auf beſonders Gebieten ſo u a eines Wechſel

rechts Lebhafter Beifall 3Heute nachmittag fand eine Beſichtigung der Stadt Nürn
berg und abends ein offizielles Bankett im Rathausſaale ſtatt
Die Beratungen gehen morgen weiter

Unber Nachdruck verb S u H Nürnberg 6 Okt
Für die zweite öffentliche Verſammlung des zweiten

Verbandstages für internationale Verſtändigung war eine
ganze Anzahl von bekannten Rechtslehrern, Friedensfreun
den und ſonſtigen hervorragenden Perſönlichkeiten zu Refe
renten gewonnen worden die den Gedanken einer inter
nationalen Verſtändigung vom Standpunkt ihres Spezial
faches aus behandelten Das erſte Thema lautete Die
Fortbildung der internationalen Schieds
gerichtsbarkeit Referenten Hofrat Profeſſor Dr
LammaſchWien und Kronſyndikus Geh Juſtizrat Profeſſor
Dr Zorn Bonn Beide Referenten waren ſeinerzeit Mit
glieder der Haager Friedenskonferenz geweſen Das
zweite Thema betraf den internationalen Ge
richtshof für Forderungen von Privatper
ſonen gegen ausländiſche Staaten Referen
ten Geh Juſtizrat v Bar München ebenfalls früheres
Mitglied der Haager Friedenskonferenz und Profeſſor Dr
Meurer Würzburg Geh Hofrat Profeſſor Dr v Eheberg
Erlangen behandelte die Einwirkung des Kapitals auf
Krieg und Frieden während für die umgekehrte Frage
Die Einwirkung politiſcher Kriſen auf die
Finanzlage der Direktor der Deutſchen Bank Maier
und Redakteur Benario als Referenten beſtellt waren Das
letzte Thema bezog ſich auf die Suggeſtion im Völkerleben
das Hofrat Profeſſor Friedländer Frankfurt a M vow
mediziniſchen Standpunkt aus behandelte Um die Jdeen
der Tagung auch nach außen hin zu propagieren fand am
Abend eine große öffentliche Volksverſammlung ſtatt Als
Redner traten auf der bekannte frühere Rechtsanwalt Dr
Walter Schücking Marburg der in akademiſchen Ausfüh
rungen das Thema Krieg und Kultur behandelte
Für das zeitgemäße Thema Deutſchland und Frank
re i ch traten zwei bekannte Anhänger der Verſtändigungs
theorie auf Reichstagsabgeordneter Konrad Haußmann und
der franzöſiſche Senator Baron Eſtournelles de Conſtant

An die Tagung ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein
im Kunſtverein

Allgemeiner deutſcher Frauenverein
Gießen 6 Oktober Die 27 Hauptverſammlung des Allge

meinen deutſchen Frauenvereins wurde geſtern mit einem Be
grüßungsabend eröffnet Frau Raumann hieß die zahlreich Er
ſchienenen im Namen der gemeinſamen Ortsgruppe willkommen
worauf Oberbürgermeiſter Mecum namens der Stadt eine kurge
Anſprache hielt Frau Helene Lange dankte im Auftrage des Ge
ſamtvorſtandes

Halliſcher Marktbericht
vom 7 Oktober

Salat pro Stück 0,05 0,06 M
Rotkohl pro Stck 0,10 0,20
Woeißkohl pro Stück 0,19 0,15
Wirſingkohl pro St 0,10 06 15
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Kaninchen pr Stck 1,00 1,75 Kartoffeln pr Ztr 2,503 50
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Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Anfang s Uhr

en Tſſjeze Hausmann
Spiel

in dem zu Herren gehendenElse Garell Traumbild Eine Viston
Das weibliche oderVoo Doo7 männliche 7 Rätsel

und das übrige grossstädtische Varieté Programm
Tageskasse von 10 1 u 6 Uhr

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 8 Oktober nachm 4 Uhr

77 Gr Streich Konzert
der Kapelle des Füſ Ragts Geusralfeld marſchall Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36Leitung Herr Kgl Muſikdirektor R Fister
Aus Anlaß des 100 Geburtstages des Komvoniſten
Verdi enthält das für morgen Mittwoch zuſammengeſtellte
Programm hauptſächlich Stücke aus des Meiſters belieb
teſten Opern wie Rigoletto Troubadour Traviata u Aida

Eintritt 35 Pfg 10 Karten 2 Mark
Vorzugskarten gültig F Winkler

l v
n R

des
Sächs Thür Reiftervereins

sind in meinem Schaufenstoer
navsgestellt

O V Borchert
r Steinstrasse 74

neben Caſé Bauer Tel 1191

8 66 Aoussere Deossauerstr5Samssou Telephon 8785
Morgen Mittwoch Nachmittag

Frei Konzert Kapelle Pönitzsch
Max Stephans Gast u Logierhaus

Mittwochr Schiachiefest
Max Stephan

Ausſtellung
von Zierfiſchen und Terrarientieren

Mittwoch den 8 Oktober nachm 3 Uhr
in Bauers Restaurant Rathausſtraße 3

Beſichtigung frei Viva rium R V
Tktablissoment zum leuehtturm

S hält ſich zum morgigen Mittwoch
beſtens empfohlen

Autoomnibus ab Riebec platz von 3 Uhr an

Abends Leuchtturmgefellſchaft

Donnerstag den 16 Oktober abends 8 Ohr
im NFeunmarkt Schützrenhnaus Harxz

Senff Georgi
Eimziger

Lustiger Abemcl
vor seiner Amerlkatourneo

Vollztändig neues heiteres Programm
Karten 10 10 55 u 05 M in der Hofmusikalien

handiarg Reinhols Koch Alte Promenade 1 a
Prospekte ebenda Kostenlos

Paracdies
Mittwoch den 8 Oktober

Gr Schlachtefest
Früh von 10 Uhr an Wellfleiſch

Abends Suppe und did friſche Wurſt Ergebenſt ladet ein
C Meissner

Grüne Tame Nietleben
Eneſeee Lokalitäten e auf Lggmezeß gpeinavorg

Soennecken s
7

Die sehönste Ziersehriſt e
Lehrbuch zum Selbstunterrient M 50 e
IEE G soemneckenò bis 10 d Mis inkl

l Auswahl 25 verschied Federn M 4
Oberal erhältiich Fabrik in Bonn

Unterriet
Paul Plasohke s Nusſkinstitut

Ranniſcheſtraße 14 I
Einzelunterricht in Klavier Violine und Celloſpiel Geſang und 9

eorie
Seminar zur W von Muſiklehrerinnen nach den Reformen

des Deutſchen Mu r Verbandes 2Kurſe in rhythmiſcher Gymnaftik für Kinder und Erwachſene 90
geleitet von Frau Anna Plaſchke und Frl Emmy Veutner

Direktor Paul PlaschkeDirektes Mitglied des Deutſchen Muſikpädagogiſchen Verbandes 42

mm J

Hoflieferant Markt 16f16

im 000 9009990090000909090090022Realschule mit Alumnat u Sohülerheim

Blankenburg Harz
unter persönlioher Leitung des unterzeichneten Direktors
Bereohtigung zum Uebergang In Obersekunda elner braun
schwelglschen Oberrealsechule und zum eln ädrlg frehw Dlenst
Prospekte kostenfrei Direktor Professor Rhotert 7

Mühlhauſen i Thür
Schülerheim

Der getreue Eckarts
Beſtens bewährte u empfohl Anſtalt f gewiſſenh u liebevollehäunsl Erziehg evang Knaben a gut Fam et Wunſch

Sonderunterr zielficher Ausgez Schulen am Orte mit nur
kleinen Klaſſen Vorteilhafte Umſchulnng Zurückgeblieb oder
Schwachbegabter Freiproſp durch die Anstaltsleitg
Tanz Unterricht Hugo Traxdort
altremommiertes Lehr Inſtitut und bewährte Lehrweiſe nach den
Prinzipien des Bundes Deutſcher Tanzlehrer erlaubt ſich mitzuteilen
daß der I Winterkfurſus
Donnerstag den 9 Okt abends 8 Uhr
beginnt Honorar I2 Mark

Ianzgo One step Modetänze der kommenden Satſon
übe in ihrer Art nach maßgebender Tanzart von allen deutſchen
Tanzlehrern akzeptiert mit ein Anmeldungen erbitte
Leipzigerſtraße 63 Goldener Hirſch

Institut Boltz en Anfertigung jeder Art
menau f Thür Prosp frel von
e Gold chmuckh Sir jederz nach eigenen Entwürfen

A Rienter Rathausſtr 13 R Voss
eiſtſtraßze 46Trauungen in London Eigene Golbdſchmiede Werkſtätte

koſte 60r h e

zurück
Eine herrliche edel
geformte Büſte und
roſig weiße Haut

r erhalten Sie durch
mein Tadellos

das Vollkommenſte dieſer Art Bildet keinen
Fettanſatz in Taille und Hüften Aeußerliche
Anwendung Zahlreiche Anerkennungen
Garantieſchein auf Erfolg und Unſchädlichkeit

Diskrete Zuſendung nur durch

Frau H Hebelslek Braunschweig

Breite Straße 353

Doſe 3 Mk 2 Doſen 5 Mk zur Kur erforder
lich Nachnahme 30 Pfg mehr Porto extra

V e en W e e ehe e

Humoriſtiſcher Film

Haändel Arie aus Josua

Apoſſo Theater
Täglich abends 10 Uhr Gaſtſpiel von

Vera Forſt und Robert von Valberg
mit ihrem Enſemble dem mehr Sinetter
Pezreeh Ipen n Wort und Br
Heute n morgen die lehten Anfführungen von
Wo bleiben Forſt u v Valberg Die weiße Gefahr

Ein moderner Einbrecher
Vorverkauf zu ermäß Preiſen i d bekannt Vorverkaufsſtell

Elntrittskarton Mk 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalſienhandlung Reinhold Koeh

Alte Prowenade 1 a Fernspr 1199

Das Erdhbeben

Bergschenke,
Mittwoch den K Oktober nachmittags 4 Ubr

Rünstler Konzert
ausgeführt von Herrn Kapellmeiſter Raue mit ſeinen Künſtlern

Saal der Loge zu den fünf Türmen

Mittwoch 15 OKtober abends s Uhr
Liederabenmdl vor

Dr Felix Meyerowitz
unter Mitwirkung von Walter Meyer Radon

Klavier

Ja Arie aus SchöptungSechs Lieder von Rob Kahn P
z 1 Male Schumann Dlohterllebe

und Fuge äb Thema v Händel Chopin Ballade As dur
und Fantasie moll

Konzert flägel Ibaoh Vertr B Döll

Scheinpflug H Ka un
Brahms Variationen

Zweiter volkstümlicher Musiſabend
Mendo issohnabend

am Fretftag den 20 OKtober S Uhr im Mozartsaal
Weidenplan 20

Unnumer Platz 15 Vt nuwer Platz 75 Pt
Hofmusikalienbandlung von H Hothan urd R Koch

Gebrauchte Pianos
von 280 H an s Lager

H Lüdeoers
Mittelstrasseo 10

909009009000900009 000099000000000400000 9022 99000000090000090000000

Nur noch J Tage z
dauert mein Total Kusverkaut

Stadt Theater
in Halle d S

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Mittwoch d 8 Oktbr 1913
Anfang 7 Uhr

33 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Zum letzten Male

Tristan und lsolde
in 3 Aufzügen von RichardWagner Spielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven Muſikal
Leitung Herm Hans Wetler

2 Jnſpizient Oskar Tegeder
9 h33 n merke We D van Horſt

önig Marke E van Hor22 Triſtan Rudolf Surenin
olde Suſanng Stolzurwenal Franz Schwar00 Vree äne giſera e

50 in Sie Fritz Gruſelli
wegen Umzug nach dem Heuban

G 3 As S m c a 3

Ziehung am 15 u 16 Oktober 1915

Düsveldorler

Lotterie
100000 Lose 3491 Gewinne im Werte

von Mark

Hauptgewinne im Werte von Mark

50000
10000

usw usw

Lose à 3 M
aus verschlegenen T5hoSe M 15

Zu haben in allenLotterie Gescheften

Gust Pfordte

Ganze Ranen od Vornamen

laß zum Zeichnen von Wäſche e
woben rote Schrift a weiß Bany
H Schnee Nachfl Gr Steinſtr 8

Geldschränko
ein und zweite u 25eiſtſtraße

Ein Steuermann Theo Raven
Stimme des jungen See
manns Alfred Färbach

Schiffsvolk Ritter u Knappen
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 und 2 längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 62 Uhr

Anf 7 Ahr Ende nach 11 Uhr

Donnerstag 9 Oktbr 1913
34 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Schülerkarten Mk 1,30 einſchk
ſtädt Billettſteuer u Garderobe

eldan der Tages und Abendkaſſe

4 Vorſtellung im Schanufpdiel
Zyklus

Zum 1 Male
Miss Sara Sampson

Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen
von G E Leſſing

Vorzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit

menAllein verkauft

B Döll Gr Ulriohstr 33/34
1 Telephon 635

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Täglleh Künstlor Konzort
Kapell meister Rauoe

Stamm Mitewooh
Hammelkeule mit Thür Kloss

Bürgerliche Nahrung

HotelKaiser Wilhelm

Bernburgerstr 12/18
Säle und Salons
für Hoohreiten Pestessen uVeroinstestliohke ten

Kegelbahn
für Montag u Freitag abends
frei im

Faradlies

ſt e

vert
Mas
Der
frag

leiſ

zuri
Nur
dieſ
wid
Zah
die

Fla
Die
heb
mel
wie

Ste


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


